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1.  Allgemeines - Geltungsbereich 
 

1.1. Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedin-
gungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Ver-
kaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller 
vorbehaltlos ausführen. 

 

1.2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses Vertra-
ges getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen. Alle unsere Angebote 
sind freibleibend. 

 

1.3. Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich im Geschäftsverkehr gegenüber Unter-
nehmern. 

 

1.4. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Besteller. 
 

2. Zeichnungen und Beschreibungen 
 

2.1. An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor.  

 

2.2 Die in Prospekten und Katalogen enthaltenen Angaben und Abbildungen sind branchenübliche 
Näherungswerte, es sei denn, dass sie von uns ausdrücklich als verbindlich bezeichnet wurden. 

 

2.3 Jeder Vertragspartner wird alle Unterlagen (dazu zählen auch Muster, Modelle und Daten) und 
Kenntnisse, die er aus der Geschäftsverbindung erhält, nur für die gemeinsam verfolgten 
Zwecke verwenden und mit der gleichen Sorgfalt wie entsprechende eigene Unterlagen und 
Kenntnisse gegenüber Dritten geheimhalten, wenn der andere Vertragspartner sie als vertrau-
lich bezeichnet oder an ihrer Geheimhaltung ein offenkundiges Interesse hat.  

 Die Verpflichtung gilt nicht für Unterlagen und Kenntnisse, die allgemein bekannt sind oder die 
bei Erhalt dem Vertragspartner bereits bekannt waren, ohne dass er zur Geheimhaltung ver-
pflichtet war, oder die danach von einem zur Weitergabe berechtigten Dritten übermittelt werden 
oder die von dem empfangenden Vertragspartner ohne Verwertung geheimzuhaltender Unter-
lagen oder Kenntnisse des anderen Vertragspartners entwickelt werden.  

 

3. Preise - Zahlungsbedingungen 
 

3.1 Unsere Preise basieren auf den bei Vertragsschluss gültigen Kalkulationsgrundlagen. 
Überschreitet der Zeitraum zwischen Vertragsschluss und Vertragserfüllung sechs Wochen, so 
sind wir berechtigt, die Preise anzuheben, wenn zwischenzeitlich Kostensteigerungen 
insbesondere bei Löhnen, Energie oder Materialpreisen einschließlich eventueller Zuschläge 
der Lieferanten eingetreten sind. Die Anhebung der Preise darf nur im gleichen Verhältnis der 
Kostensteigerungen erfolgen. 

3.2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise “ab Werk” 
(Incoterms 2000).  

 

3.3. Unsere Preise verstehen sich in EURO ausschließlich Umsatzsteuer, Verpackung, Fracht, 
Porto und Versicherung. 

 

3.4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne 
Abzug) innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. 

 

3.5. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertrags-
verhältnis beruht. 

 

3.6 Bei Zahlungsverzug können wir nach schriftlicher Mitteilung an den Besteller die Erfüllung 
unserer Verpflichtungen bis zum Erhalt der Zahlungen einstellen. 

 

3.7 Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch man-
gelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird, so können wir Vorauszahlung oder 
Sicherheit binnen angemessener Frist verlangen und die Leistung bis zur Erfüllung unseres 
Verlangens verweigern. Bei Verweigerung des Bestellers oder fruchtlosem Fristablauf sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und/oder Schadenersatz zu verlangen. 

 

4. Lieferung 
 

4.1. Sofern nichts anderes vereinbart ist, liefern wir “ab Werk” (Incoterms 2000). Maßgebend für 
die Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist die Meldung der Versand- bzw. Abholbe-
reitschaft durch uns. 

 

4.2 Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfül-
lung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. 

 

4.3 Versandbereit gemeldete Ware ist vom Besteller unverzüglich zu übernehmen. Anderenfalls 
sind wir berechtigt, sie nach eigener Wahl zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Be-
stellers zu lagern. 

 

4.4 Mangels besonderer Vereinbarung wählen wir das Transportmittel und den Transportweg. 
 

4.5 Mit der Übergabe an die Bahn, den Spediteur oder den Frachtführer bzw. mit Beginn der 
Lagerung, spätestens jedoch mit Verlassen des Werkes oder Lagers, geht die Gefahr auf den 
Besteller über, und zwar auch, wenn wir die Anlieferung übernommen haben. 

 

4.6 Können wir absehen, dass die Ware nicht innerhalb der Lieferfrist geliefert werden kann, so 
werden wir den Besteller unverzüglich und schriftlich davon in Kenntnis setzen, ihm die Gründe 
hierfür mitteilen, sowie nach Möglichkeit den voraussichtlichen Lieferzeitpunkt nennen. 

 

4.7 Verzögert sich die Lieferung durch einen Umstand, den wir nicht zu vertreten haben, so wird 
eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist gewährt. Gleiches gilt im Falle des 
Lieferverzuges unserer Lieferanten. 

 

4.8 Innerhalb einer Toleranz von 10 % der Gesamtauftragsmenge sind fertigungsbedingte Mehr- 
oder Minderlieferungen zulässig. Ihrem Umfang entsprechend ändert sich dadurch der Gesamt-
preis. 

 

5. Eigentumsvorbehalt 
 

5.1.Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferter Ware bis zur Erfüllung aller Forderungen aus 
der Geschäftsverbindung mit dem Besteller vor. 

 

5.2 Der Besteller ist berechtigt, diese Waren im ordentlichen Geschäftsgang zu veräußern, 
solange er seinen Verpflichtungen aus der Geschäftsverbindung mit uns rechtzeitig nachkommt. 
Er darf jedoch die Vorbehaltsware weder verpfänden noch zur Sicherheit übereignen. Er ist 
verpflichtet, unsere Rechte beim kreditierten Weiterverkauf der Vorbehaltsware zu sichern. 

 

5.3 Bei Zahlungsverzug des Bestellers sind wir nach angemessener Nachfristsetzung berechtigt, 
auch ohne Rücktritt auf Kosten des Bestellers die Herausgabe der Vorbehaltsware zu ver-
langen. 

 

5.4 Alle Forderungen und Rechte aus dem Verkauf oder einer gegebenenfalls dem Besteller 
gestatteten Vermietung von Waren, an denen uns Eigentumsrechte zustehen, tritt der Besteller 
schon jetzt zur Sicherung an uns ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. 

 

5.5 Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Besteller stets für uns vor. 
Wird die Vorbehaltsware mit anderen, nicht uns gehörenden Gegenständen verarbeitet oder 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten oder vermischten Gegen-
ständen zum Zeitpunkt der Verarbeitung oder Vermischung. Werden unsere Waren mit anderen 
beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar vermischt 
und ist die andere Sache als Hauptsache anzusehen, so überträgt der Besteller uns anteilmä-
ßig Miteigentum, soweit die Hauptsache ihm gehört. Der Besteller verwahrt das Eigentum oder 
Miteigentum für uns. Für die durch Verarbeitung oder Verbindung bzw. Vermischung entste-
hende Sache gilt im übrigen das gleiche wie für die Vorbehaltsware. 

 

 

 

5.6 Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware, in die uns abgetretenen 
Forderungen oder in sonstige Sicherheiten hat der Besteller uns unverzüglich unter Übergabe 
der für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. Dies gilt auch für Beeinträch-
tigungen sonstiger Art. 

 

5.7 Wir werden die uns nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Bestellers insoweit freigeben, als der Wert der unter Eigentumsvorbehalt gelie-
ferten Waren die zu sichernden Forderungen um mehr als 50 Prozent übersteigt. 

 

6. Mängelansprüche 
 

Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leisten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche - 
vorbehaltlich Ziff. 7 Gewähr wie folgt: 
 

Sachmängel 
6.1 Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach unserer Wahl nachzubessern oder neu zu liefern, 

die sich infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft heraus-
stellen. Die Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte 
Teile werden unser Eigentum. 

 

6.2 Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen 
hat der Besteller nach Verständigung mit uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; 
andernfalls sind wir von der Haftung der für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in 
dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig 
großer Schäden, wobei wir sofort zu verständigen sind, hat der Besteller das Recht, den Mangel 
selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns Ersatz der erforderlichen Aufwendun-
gen zu verlangen. 

 

6.3 Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden Kosten tragen wir – 
soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstückes ein-
schließlich des Versandes sowie die angemessenen Kosten des Aus- und Einbaus, ferner, falls 
dies nach Lage des Einzelfalles billigerweise verlangt werden kann, die Kosten der etwa erfor-
derlichen Gestellung seiner Monteure und Hilfskräfte. 

 

6.4 Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom 
Vertrag, wenn wir – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine uns gesetzte 
angemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels 
fruchtlos verstreichen lässt. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller lediglich 
ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertragspreises 
bleibt ansonsten ausgeschlossen. 

 

6.5 Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: Ungeeignete oder un-
sachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder 
Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße 
Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, che-
mische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse – sofern sie nicht von uns zu verantworten 
sind. 

 

6.6 Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht unsererseits keine Haftung 
für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne unsere vorherige Zustimmung vor-
genommene Änderungen des Liefergegenstandes. 

 

Rechtsmängel 
6.7 Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten 

oder Urheberrechten im Inland, werden wir auf unsere Kosten dem Besteller grundsätzlich das 
Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in für den Besteller zu-
mutbarer Weise derart modifizieren, dass die Schuldrechtsverletzung nicht mehr besteht. Ist 
dies zu wirtschaftlichen angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, 
ist der Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voaussetzungen 
steht auch uns ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. Darüber hinaus werden wir den Bestel-
ler von unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutz-
rechtsinhaber freistellen. 

 

6.8 Die in Ziff. 6.7 genannten Verpflichtungen unsererseits sind vorbehaltlich Ziff. 7.2 für den Fall 
der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend. Sie bestehen nur, wenn 
- uns der Besteller unverzüglich von geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsverlet-

zungen unterrichtet, 
- uns der Besteller in angemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemachten Ansprü-

che unterstützt bzw. uns die Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen gemäß Ziff. 6.7 
ermöglicht, 

- uns alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlichen Regelungen vorbehalten 
bleiben, 

- der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers beruht und 
- die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der Besteller den Liefergegen-

stand eigenmächtig geändert oder in einer nicht vertragsgemäßen Weise verwendet hat. 
 

7. Sonstige Ansprüche, Haftung  
 

7.1. Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infolge unterlassener oder fehlerhafter 
Ausführung von vor oder nach Vertragsabschluss erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder 
durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für 
die Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß 
verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die 
Regelungen der Ziffern 6 und 7.2 entsprechen. 

 

7.2 Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir – aus welchen 
Rechtsgründen auch immer – nur 
- bei Vorsatz 
- bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers / der Organe oder leitender Angestellter, 
- bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 
- bei Mängeln, die wir arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit wir garantiert haben, 
- bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder 

Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. 
 

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober Fahrlässig-
keit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den 
vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 
 

Weiter Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 

8. Höhere Gewalt 
 

 Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, Unruhen, behördliche Maßnahmen, Ausbleiben von Zulieferun-
gen unserer Lieferanten und sonstige unvorhersehbare, unabwendbare und schwerwiegende 
Ereignisse befreien die Vertragspartner für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung 
von den Leistungspflichten. Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, 
in dem sich der betroffene Vertragspartner in Verzug befindet. Die Vertragspartner sind ver-
pflichtet, im Rahmen des Zumutbaren unverzüglich die erforderlichen Informationen zu geben 
und ihre Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen. 

 

9. Gerichtsstand - Erfüllungsort 
 

9.1. Sofern der Besteller Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. 
 

9.2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Erfüllungsort. 

 

9.3 Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit diesem Vertrag gilt deutsches materielles 
Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinigten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CIFG). 

 

 


